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gearbeitet, die Zeichnung von grazibſer Erfin⸗ Petersburger Regierung wolle eine große Anleihe Ergänzung der kommunalen, 


Deut ſchland. i 0 a i ze Anleihe Ergen 8 zoft nur mit ſehr mann, nur als Abentenrer wurde er in jieben 
kt Berlin, 16. Oktober. Ueber „Die Konfer- dung. Drei übereinander ſtehende Reihen von aufnehmen, trotz aller Dementis, doch richtig ſein. dürftigen Mitteln geübten Waiſenpflege bewährt. Departements ausgerufen, und gewiß, weder 
u vativen und daß Kartell“ ſchreibt die „Konſerva⸗ Türkiſen in ſich vergrößerndem Maßſtabe ſind Man berechnet die Koſten zur vollſtändigen, Ein Rückblick auf die Entwickelung der Reichs⸗ die Hunderte von kleinen Beamten, die man be⸗ 

tive Korreſpondenz“: hs von den zierlichiten Arabesken in Brillanten um⸗ möglichſt ſchnellen Herſtellung des Gewehrs — fechtſchule führt zu folgenden Ergebniſſen: ſtrafte, weil ſie an ihu glaubten, noch die Million 
In den konſervativen Provinzialblättern geben. Die größten Türkiſen in Birnenform bil⸗ die ſehr theuern Maſchinen zur Einrichtung der Der „erfochtene” und aus Vereins-, Wähler, welche ſich für ihn erhoben, würden ſich 
welche die den Abſiſtenz⸗Beſchluß der Ber“ den krönende Spitzen, eingefaßt von großen Bril⸗ Fabriken müßten aus England bezogen werden — Cigenſchafts⸗ und Wahrzeichen ꝛc. gelöſte dem Elend oder der Enttäuſchung ausgeſetzt haben, 
ME: fer Chriſtlich⸗ Sozialen begründende Rede lanten. Nach den beiden Endſeiten verkleinert auf 250 Millionen Rubel und glaubt an eine Ueberſchuß beträgt 877,610 Mark, wovon wenn ſie hätten denken können, der General er⸗ 
des Herrn Hoſprediger Stöcker zum Abdruck ſich das Diadem. Das Halsband iſt in Form innere Anleihe, da man anderenfalls wohl nur in für die Waiſenhäuſer 626,453 Mark ver- warte ſeinen Erfolg von dem regelmäßigen Ge⸗ 
bringen und mit Worten warmer Anerken- von Bandſchleifen in Brillanten gearbeitet, die Frankreich und zwar vergeblich anklopfen könnte. ausgabt und noch ein Kapitalbeſtand von triebe unſerer Geſetzgebung oder daß er bis zu 
nung, wie ſie einem ſo verdienten Kämpfer Knoten deſſelben von großen Türkiſen gebildet. Von den für die Marine pro 1890 geforderten 251,157 Mark vorhanden iſt. Am ein⸗ dem Grade konſtitutionell ſei, dieſelbe Verfaſſung, 
für die Sache des Chriſtenthums und der mon- Von großem Werth und ſeltener Schönheit, na⸗ Geldern ſoll die Hälfte geſtrichen fein.‘ träglichſten war das Vereinsjahr 1883/84, welche er verdammt und geächtet hatte, nicht mit 
archiſchen Ordnung gebühren begleiten, wird mentlich der Türkiſe, iſt das darauhängende Kreuz. Wir haben bereits vor Kurzem hervorge⸗ welches allein über 300,000 Mark ergab. ſeiner Degenſpitze umſtoßen zu wollen. Was uns 
gleichwohl, ſoweit wir bemerkt haben allenthalben Es iſt ein Erbſtück der engliſchen Königsfamilie. hoben, daß die Einführung des kleinkalibrigen Von dieſer Zeit ab ging die Einnahme ei betrifft, wir hätten uns gewiß nicht fo viel 
die Bemerkung hinzugefügt, daß ſich ein ähnlicher Nach einer Tradition ſoll es von der Königin Repetirgewehrs in Rußland ein durchaus fried⸗ zurück, weil verſchiedene Filialen ſich ab⸗ Mühe gegeben, dasjenige mit Boulanger zu ver⸗ 
Eutſchluß für die erhältniſſe der Provinz nicht Anna Fran faktiſch war es im Beſitz der liches Symptom iſt. Denn ſo lange dieſe als zweigten und eine Reihe ähnlicher Vereini- ſuchen, was wir ebenſo gut mit dem ehrenwerthen 
ſchicken würde. Wenn man die Frage aufwirft, Prinzeſſin Charlotte von Wales, der einzigen, nothwendig erkannte Neuerung nicht vollendet iſt, gungen ins Leben trat, die in freiem Wett⸗ Herrn Lefevre⸗Pontalis hätten erreichen können. 
ob er auch für die Hauptſtadt unumgänglich war, früh verſtorbenen Tochter Georgs IV. Ihr Ge- wird Rußland vorausſichtlich den Frieden halten bewerb mit der Mutteranſtalt ſelbſtſtändig — Die Ritterlichkeit, die allzu große Lopalität 
ſo darf gerechter Weiſe Eins nicht überſehen mahl, der ſpätere König Leopold J., der Belgier, müſſen. das wohlthätige Sammelwerk in Angriff in der Politik können ja als recht hübſche Eigen⸗ 


; 5 ; j „schenkte es der Königin Viktoria, dieſe der Prin⸗ — Der Geſetzentwurf, durch welchen die nahmen. 
Kae Be zeß Royal, und Kaſſerin. Friedrich gab es zum Verlängern 55 des Reichs ba r „Daß die „Reichsfechtſchule“ und ihre eigen⸗ 
ſolcher Mißbrauch getrieben, wie in Berlin; was Brautſchatz der Prinzeſſin Sophie, ebenſo auch vilegs beantragt wird, ſoll auch eine Neu- artige Organiſation auch im Auslande die ge⸗ 
hier ſchließlich bei den Wahlen zum preußiſchen einen großen runden, von großen Brillanten um⸗ regelung der Gewinnvertheilung enthalten. Nach bührende Beachtung findet, zeigte der Beſuch, 
Abgeordnetenhauſe unter der Firma Kartell thätig gebenen Türkis, der als Armband wie als Drojche dem beſtehenden Geſetz müſſen, nachdem die An⸗ den kürzlich de e ruſſiſche Kollegienrath, 
war, hatte gar keinen gerechten Anſpruch auf den 5 in und mit ne Ba- theilſcheininhaber 4½ Prozent des Grundkapitals Dr. Boris Chapirow aus W ne Dele⸗ 
e Baal og er, eh An 3 Sins Brit al ken aa 
telparteiliche Vereinigung, aus der die rechts ftehen- hatte An Werth ad Set ee ek Dit 85 e e e 9 1 — lage zug, Fechtſchule behründeten Waisenhaus in Magde⸗ 
R . Schmucke ein zweiter von Rubinen und Brillen: Biete dog Sraukfapitals beat. Dieses iert ch 
herausgedrängt wurden. Dieſes Unrecht welches ten gleich, ein Halsband, das zugleich als Dia- (30 Millionen Mark) dürfte in wenigen Jahren 
obendrein eine politiſche Unklugheit war, wird dem verwendet werden kann. Kollier und Arm⸗ erreicht ſein, da ſchon Ende 1888 die Rücklage 
auch von objektio urtheilenden mittelparteilichen band ſind ein Geſcheuk der Kaiſerin Friedrich an ſich auf 24°, Millionen Mark belief. Da kein 
Blättern fo von dem „Hamb. Korr.“ unumwun⸗ ihre Tochter, ebenſo noch ein Halsband auf ſechs Grund vorliegt, den Höchſtbetrag der Rücklage zu 
den zugeſtanden. So darf man nie überſehen, Schnüren Perlen mit einer Schließe von Bril⸗ vergrößern, ſo ſoll in Zukunft der hierzu nicht 
daß es nicht unbegreiflich iſt, wenn die erfahrene lauten. Elf in Brillanten gefaßte Rubinen bil- mehr erforderliche Theil des Mehrgewinnes in 
Mißhandlung einen ſchwer zu beſeitigenden Bo⸗ den niederfallende Tropfen. „Von ſeltener Größe die Reichskaſſe fließen. 5 
denſatz von Erbitterung und Mißtrauen zurück iſt der Rubin, den das Mittelſtück der großen, Zur kolonjalpolitiſchen Lage 
gelaſſen hat in Brillanten gearbeiten Broſche enthält, ebenſo führt die „National⸗Zeitung“ aus: „Die allge- 
Es ſcheint uns gleichwohl, daß man nach die drei Rubine, welche, in Brillanten gefaßt, meinen Erörterungen über die kolonidlpolitiſchen 
der kaiſerlichen Kundgebung noch einmal einen die Pendeloques bilden. Kaiſerin Auguſta hat Aufgaben Deutſchlands haben ſich auch ſeit der 

Verſuch hätte machen ſollen, ob ſich die Mittel- ihrer Enkelin zwei große, den Umfang von gro⸗ letzten Reichstagsſeſſion immer wieder um den 

parteien jet nicht auch in Berlin zu einer ehr⸗ hen Medaillen erreichende Brillautſterne geſchenkt. Gegenſatz gedreht, um welchen ſie ſich von An- 

lichen Art des Zuſammengehens bei den Wahlen Von ihrer mütterlichen Großmutter, der Königin fang an bewegten und zu dem Jedermann wohl 
bereit finden laſſen wollen. Aeußerungen ihrer] Viktoria, erhielt die Prinzeſſin Braut außer zwei nachgerade endgültig ſeine Stellung genommen 

Preſſe laſſen darauf ſchließen, daß man thatſäch⸗ koſtbaren indiſchen Shawls und einer großen hat, um danach zu handeln beeinflußt durch 

lich hier geneigt iſt, einzulenfen und dem früheren Garnitur von Hanneton Spitzen, ein Halsband at Zwiſchenfälle, welche augenblicklich in die eine 

einſeitigen und verletzenden Herrſchaftsanſpruch Brillanten, Silberſachen und eine Bibliothek der pie andere Wagſchale ein kleines neues 
zu entjagen. Lieg es doch auß auf der Hand. scher, Kiebliugs-Scyeiftiteller. Als Hochzeitsge Gewicht zu werfen ſcheinen. Auf der einen Seite 
daß auf ein anderes Verhalten gerade aus der ſchenk erhielt die Prinzeſſin ven ihrem Schwager, ſtehen die Vertreter der Anſicht, daß im Hinblick 
kaiſerlichen Kundgebung ein ſcharfer Tadel fallen dem Erbprinzen von Sachſen⸗Meiningen, ein Arm⸗ auf die mit aller Kolonial⸗Politik verbundene 
würde; denn wenn unſer Kaiſer es als ſeinen band in Fürtiſen und Brillanten. Ein Arm⸗ Möglichkeit von Schwierigkeiten Deutſchland am 
Wunſch bezeichnet daß ſich die ſtaatserhaltenden Par⸗ band in Brillanten ſchenkte die Frau Großherzo⸗ Beſten 'thue ganz darauf zu verzichten; auf der 
teien nt undd; eitig gin von Sachſen, ein Armband von Perlen mit eln e d re a at 17 
unter einander verſtändigen und gegenſeitig UF von a AN: ie anderen Seite wird die Auſicht verfochten, für 
ſchonen ſollen, fo iſt dies das gerade Gegentheil zwei Reihen von Brillanten der Herzog und die welche auch das. thatſächliche Verhalten aller 
einer Billigung von etwaigen mittelparteilichen Herzegin von Bedford, ein Kettenarmband mit Kolonien beſitzenden Länder angeſichts der Ver⸗ 

Verſuchen, eine ſolche ſtaatserhaltende Richtung einem von Brillanten umgebenen Saphir der theilung, Afrikas und der Juſelwelt des ftillen 

zu vergewaltigen und ſich auf ihren Schultern Graf und die Griſin Hohenau. Die Gabe der“ Dean ſpricht, daß Deutſchland die Intereſſen 

zu einer parlamentariſchen Alleinberrſchaft und Braut an ihren Verlobten beſteht in einem gro⸗ ſeiner kommenden Geſchlechter zu wahren hatte, 
übergewichtlichen Geltung aufzuſchwingen. Man ßen Theeſervice in ſchwerem, getriebenem Silber, indem es ſich einen Antheil au dieſen Gebieten 
kann überzeugt ſein daß di ſer 72 Sinn der mit Keſſel, Theekanue, Spirituslampe, Waſſer⸗ ſicherte. Wir haben vom erſten Auftauchen prak⸗ 
kaiſerlichen Kundgebung, der ſcharſe Riegel, den kanne, Zuckerdoſe, mit zwei großen ſilbernen liſcher kolonialpolitiſcher Beſtrebungen im deut⸗ 

2 5 mittelpartellichen Ersbelunglluſt vorſchiebt, Brettern, das für den täglichen Hausgebrauch, ſchen Reiche auf dieſer Seite geſtanden, und wir 

5 Führern der Nakionalliberalen und verwand⸗ wie für größere Geſellſchaften verwendbar „at. ziehen die Konſequenz dieſer Stellungnahme in 

ten Richtungen in Berlin nicht verborgen ge⸗ Es iſt im Stile der Spätrenaiffance, ein Mei⸗ der Unterſtützung der für ein Land wie Deutſch⸗ 

blieben iſt. Freilich muß dann auch auf unſerer ſterſtück in Zeichnung und Ausführung, und ent land nicht unerſchwinglichen Aufwendungen, welche 

Seite mit Beſonnenheit verfahren werden. Denn ſtammt, wie die „Poſt“ mittheilt, dem Atelier nolhwendig ſind, wenn wirklich die Zulunft in 
wenn man den mittelparteilichen Blättern auf ab⸗ von Hanſen in Kiel. Einen großen Theil von dieſer Beziehung gewahrt werden ſoll. Unter 
> fällige Aeußerungen antwortet: „Seht, jo ſind Hochzeitsgeſchenken wird, wie anzunehmen iſt, die den Freunden der Kolonial⸗Politik beſteht jetzt 

die Mittelparteien, ſie wollen uns aus dem oͤffent⸗ hohe Braut noch in Athen empfangen. 2 wohl kein Zweifel mehr darüber, daß der urſprüng⸗ 

lichen Leben herausdrängen!“ — aber auch ihre — Die Iuangriffnahme der Kanaliſirung lich vielfach gehegte Wunſch, ein direktes Ein⸗ 
entgegenkommenden Erklärungen mit der Bemer- der oberen Oder iſt, wie ſeiner Zeit der Ban greifen der Reichsgewalt grundſätzlich zu ver⸗ 
fung: „Wir laſſen uns nicht hin und herſchicken“ des Dortmund Ems Kanals, geſetlich an die Vor- meiden, in den „Schutzgebieten“ — wie man 
oder „einfangen“, zurückweiſt, jo kaun aus einer] ausſetzung geknüpft, daß die Intereſſeuten den er⸗ deshalb gern anſtatt „Kolonien“ ſagte — lauf⸗ 
ſolchen Haltung aus der die Mittelparteien fol- forderlichen Grund und Boden unentgeltlich be— männiſche Geſellſchaften regieren zu laſſen, von 
gern dürfen, daß ſie es uns in keinem Falle recht ſchaffen, bezw. die Koſten des Grunderwerbes den Vorgängen einer überwundenen kolonial 
machen können und daß wir schließlich ſeloſt nicht Übernehmen. Die Erfüllung dieſer geſetzlichen politiſchen Periode abſtrahirt war; heut zu Tage 
wiſſen, was wir ihnen gegeniiber wellen, natür- Voraussetzung ſtieß auf Schwierigkeiten, weil ſtoßen in jedem Kolonialgebiete zu viele und zu 
lich nie Singer e Beni rucht hervorgehen. Niemand, insbeſondere auch die Provinz nicht, verſchiedene Elemente europäiſche und eingeborene 

Was hier für Berlin gejagt iſt, gilt aber das Riſiko einer etwaigen Ueberſchreitung der auf einander, und auch die letzteren entwachſen 
auch für alle Wahlkreiſe in den Provinzen, in Anſchlagsſumme für Grunderwers übernehmen jetzt zu raſch dem Stande der Unſchuld von 
denen nur durch ein gemeinſames Vorgehen der wollte. Die Ablehnung erfolgte wejentlich mit „Wilden“, als daß der Kaufmann beilaufig neben 

Sozialdemokratie und ihren Verbündeten der Rückſicht auf die Unbeſtimmtheit und die ihren ſeinen Sefchäften die Staatsgewalt, und wäre 

Sieg abgewonnen werden kaun. Ueberall iſt es zahlenmäßigen Beträgen nach nicht berechenbare es eine auf das einfachſte eingerichtete, ausüben 

das volle Recht der Konſervativen, wenn fie die] Tragweite der zu übernehmenden Verpflichtung. konnte. Darüber beſteht kaum noch ein Zweifel, 

ſtärkſte Partei des Wahlkreiſes find, eine ebenſo Um vorwärts zu kemmen, galt es daher zundchit, daß wir, wenn überhaupt Kolonial Poluit ge⸗ 
rückhaltloſe Unterſtützung des tonſervativen Kan- dieſes Element der Unberechenbarkeit zu beſeiti⸗ trieben werden ſoll, eine ſachkundige, zielbewußte 
didaten von den Nationalliberalen zu fordern, gen, und iſt mit Rückſicht darauf, daß ſchon jetzt und kouſequente Zeutralleitung derſelben — auf 
wie wir im umgelehrten Falle fie letzteren ge, Größe und Lage der zum Bau erſorderlichen die Bezeichnung der Behörde kommt es nicht an, 
währen werden. Ueberall iſt es namentlich das] Gruudſtücke im Weſentlichen ſeſtſteht, der Plan aber auf die Perſönlichkeiten —, ferner in allen 

Recht und die Pflicht der Konſervativen, eine hervorgetreten, ſich ſeitens der Intereſſenten die Kolonialgebieten Vertreter der Reichsgewalt, und 

Bemängelung der von ihnen aufgeſtellten Kandi- demnächſtige Ueberlaſſung des Grund und Bodens da, wo Schwierigkeiten zu überwinden find, eine 

daten durch die Nationalliberalen — wie fie un⸗ gegen einen beſtimmten Kaufpreis vertraglich im f kleine eingeborene Streitmacht unter deutſchen 

begreiflicher Weiſe z. B. in Bromberg dem Ab- Voraus zu ſichern. Damit iſt im Kreiſe Koſel Offizieren und Unteroſſizieren brauchen.“ 
geordneten Hahn gegenüber verſucht wird, der bereits ein glücklicher Aufang gemacht; über — Wie bekannt, durfte in Japan Aus- 
ſich ſchon allein durch feine Verdienſte um das ſämmtliche dort erforderlichen Grundſtücke iſtſf u hrhandel auf fremden Schiffen 

Zuſtandekommen des Arbeiter- Verſicherungsgeſetzes unter befriedigenden Bedingungen ein ſolches Ab. — von ſpeziellen Ausnahmefällen abgeſehen — 

einen Auſpruch auf die beſondere Hochſchätzung lommen getroffen. Dies ut um jo mehr er: bisher lediglich über diejenigen Häfen belrieben 

ſeitens aller pofitiven Parteien erwerben hat wünſcht, als gerade in dieſem Kreiſe, der bei werden, welche vertragsmäßig dem fremden Ver⸗ 
zurückzuweiſen; denn eine ſolche Einmiſchung in] Koſel projektirten Hafenanlagen wegen, der Be⸗ kehr offen ſtehen. Neuerlich iſt nun durch Geſetz 
unſere inneren Angelegenheiten, ein ſolcher Pere darf an Grundſtücken ein ſehr großer iſt. Ge⸗ eine Reihe anderer Häfen beſtimmt worden, von 
ſuch, der konſervativen Partei nach der perſön⸗ laugt mau in den übrigen Streifen in ähnlich be⸗ wo aus es japauiſchen Unterthanen geſtattet iſt, 
lichen und ſachlichen Seite Geſetze aufzuerlegen, ſriedigender Weiſe zum Ziele, jo darf mit Sicher⸗⸗— auch auf fremden Schiffen — Reis, Weizen, 
heißt nicht „Kartell“ und Verſtändigung, ſondern f heit erhofft werden, daß die Hinderniſſe, welche Gerſte, Weizenmehl, Steinkohle und Schwefel 

Vergewaltigung. Und wo die Nattonalliberalen jetzt der Inaugriffuayme des Baues noch ent- nach dem Auslande zu exportiren. Es ſind dies 

ihr Verhältniß zu uns auf dieſen Fuß einrichten gegenſtehen, bald überwunden fein werden. zunächſt die Küſteaplatze: Shimenoſeki auf 

wollen, da iſt, das vergeſſe man nicht, unſer — Die Betrachtungen über die politiſchen Nippon, gegenüber der Inſel Kiushiu; ferner 

1 Schild auch die kaiſerliche Kundgebung, Folgen des Zarenbeſuchs werden vielleicht Hakata und Kuchinotſu, beide auf der letztge⸗ 
N ſtaatserhaltenden Parteien ans Herz legt, neue Nahrung erhalten durch die Thatſache, daß dachten Juſel, ſowie Otaru auf der Juſel Yello. 
vermeiden, dubonung zu üben, alſo Dinge zu Fürſt Bismarck geſtern Nachmittag vor jeiner | — Dieſe Nachricht dürſte namentlich für unſere 

bung ein w welche, wie durch die Ab- Abreiſe nach Friedrichsruh eiue mehr als ein⸗ Schifffahrtskreiſe, welche ſich vielfach am japa⸗ 
115 ihr besonders genen 5 beliebten stündige Konferenz niit dem rufſiſchen Bolſchafter niſchen Exporthandel betheiligen, von Jntereſſe 
Verſtimmung erzeugt und das Band zwischen Grafen Schuwalow halle. elt e 0: fein. 
den Kartellparteien zerriſſen werden kann Die se Biene eh e en 
Se. Majeſtät der Kaiſer i in recht müßigen Auslaſſungen, in denen ſpezie 
— Se. Majeſtät der fer Hef haben Aller- die alte Leier wiederkehrt, daß Oeſterreich die 
gnädigſt geruht: den Miniſ er Meſidenten bei der deutſchsruſſiſchen Beziehungen ſtöre. Dem „B. 
Nepublit Peru, Zembſch, unter Minen auf] T.“ wird aus Petersburg gemeldet! 
dieſem Poſten, zu Allerhochſtihrem Miniſter⸗Neſi⸗ „Ueber die eventuellen Folgen der Entrevue 
deuten bei der Republik Ecuador zu Ba wird in Petersburg viel hin und her gerathen. 

Se. Majeſtät der König haben heute Charakteriſtiſch für die allgemeine Stimmung iſt, 
um 12 Uhr Mittags im Neuen Palais zu Pots daß die Blätter ſofort wieder von dem zwiſchen 
dam den neu ernaunten großherzoglich ar, Rußland und Deutſchlaud eingetriebenen Keil 
burgiſchen auperordentlichen Geſaudten und bevoll⸗ „Oeſterreich“ ſprechen und verlangen, Deutſch— 
mächtigten Miniſter, Geheimen Legations⸗Rath land möge in Wien betreffs der bulgariſzhen Frage 

Oertzen, in Audienz zu empfangen und aue zu Gunſten Rußlands einwirken. Deutſchland 
deſſen Händen ein Schreiben Sr. königlichen müſſe = jo meint die „Nowoje Wremja“ — dem 
Der des Großherzogs von Mecklenburg Wiener Kabinet, deſſen Haltung leicht neue Kom⸗ 

chwerin, ſo wie ein Schreiben Sr. könig plikationen heraufbeſchwöͤren könne, einen Wink 
lichen Hoheit des Großherzogs von Meck⸗ geben, daß die neueſten Ereigniſſe Deutſchland 
lenburg Strelitz entgegen zu nehmen geruht, der Möglichkeit berauben, eine ſolche Haltung 
wodurch der Geheime Legations⸗Rath v. Oertzen] Oeſterreichs zu billigen. Rußland habe nunmehr 
in der gedachten Eigenſchaft bei Allerhöchſtdemſeine Friedensliebe bewieſen (wodurch ?) und alle 
ſelben beglaubigt wird. gegentheiligen Behauptungen zu nichte gemacht. 

e, Der Audienz wohnte der Staatsſekretär des] Jetzt hänge es von Deutſchland ab, ob die durch 
Gewirtigen Amts, Staats⸗Miniſter Graf von ſaus friedlich begonnene Winterſaiſon 1889—90 
1 5 8 ber» andauern werde.“ 

In der Juwelen⸗Aus taltung der Prin⸗ In einer weiteren Petersburger Meldung 
aut Sophie bildet das Hauptſtück ein Schmuck wird beſtätigt, daß die Gewehrſrage in Rußland 
Ar ten und Türkiſen, beſtehend aus entſchieden iſt; 5 
ist 18 Broſche und Halsband. Das Diadem „Da die Einführung des kleinkalibrigen Ge- 

. des Kaiſers. Es iſt ſehighoch! wehrs beſchloſſen iſt, dürften die Gerüchte, die 


ſchaften angeſehen werden, aber das Volk wird 
ſie für einfältig halten, beſonders wenn der Er⸗ 
folg ausbleibt. Aber jedenfalls wäre es ehrlich 
und anſtändig geweſen, uns vorher in Kenntniß 
zu ſetzen, daß man ſich „nichts zu thun“ ent⸗ 
ſchloſſen hatte, wäre es auch nur, um uns und 
Anderen unnöthige Sorgen zu erſparen. Wenn 
man nicht vorbereitet, nicht entſchloſſen iſt zu 
„Allem“, dann thut man beſſer, ſich in nichts 
einzumengen, — außerhalb der Politik ſtehen zu 
bleiben, die begonnene brillante Militärkarriere 
zu verfolgen und vor Allem nicht, was ſehr grau⸗ 
ſam iſt, vor den Augen des Volkes das Blend⸗ 
werk der wiedergefundenen Freiheit, des wieder⸗ 
gefundenen Glückes ganz vergeblich leuchten zu 


laſſen.“ 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 13. Oktober. Der marol⸗ 
kaniſche Zwiſchenfall kann nicht nur 
als erledigt angeſehen werden, ſondern es greift 
bereits ein ſehr freundſchaftlicher Ton für den 
Sultan Mulei Haſſan in der geſammten ſpa⸗ 
niſchen Preſſe Platz. Mit großer Genugthuung 
werden die Geſchenke aufgezählt, welche der 
Sultan in Tanger an die Mitglieder der dortigen 
ſpaniſchen Kolonie ausgetheilt hat. Der Miniſter⸗ 
reſident Sr. Figuera erhielt ein prächtiges Pferd 
mit einem Sattel von grüner Seide und goldener 
Borde, eine mit Edelſteinen beſetzte Doppelflinte 
nebſt einem türkiſchen Säbel. Der Kommandant 
des ſpaniſchen Geſchwaders Sr. Carranza, der 
Konſul und der erſte Sekretär der Geſandtſchaft 
erhielten je ein Pferd, die übrigen Sekretäre, 
ſowie die Attachees empfingen werthvolle Waffen: 
ſtücke, die beiden der Geſandtſchaft beigeordneten 
Geiſtlichen goldene Doſen. Auch der Vertreter 
der ſpaniſch⸗transatlantiſchen Dampfergeſellſchaft 
erhielt ein Pferd; der Zahnarzt Sr. Morillas 
wurde zum Leib⸗Zahnarzt des Sultans ernaunt, 
dem hierauf bezüglichen Diplom war ein Ring 
mit dem „Siegel Salomonis“ beigeſchloſſen. 
Sodann hat der Sultan darein gewilligt, daß 
eine Kommiſſion ſpaniſcher Offiziere das Heer 
des Sultaus auf ſeinem weiteren Marſche be⸗ 
gleitet. — Mit großer Feierlichkeit wurde als 
Anerkennung hierfür die marokkaniſche 
Geſandtſchaft empfangen, welche geſtern 
auf ihrer Rückreiſe von Paris in Madrid ein⸗ 
traf. Schon in San Sebaſtian war von den 
Militär- und Zivilbehörden alles aufgeboten, um 
den afrikaniſchen Gäſten die ausgeſuchteſten Ehren⸗ 
bezeugungen entgegen zu bringen. Durch Ehren⸗ 
wachen, Spalier, Militärmuſik, Anſprachen und 
Bankett wurden die Vertreter des eben noch von 
der geſammten ſpaniſchen Preſſe verläſterten 
„Barbareuſtgates“ geehrt. In Madrid wurde 
die Geſandtſchaft auf dem Bahnhofe von den 
Alkalden und einer großen Zahl offizieller Per⸗ 
ſonen empfangen, worauf die Beſuche der Ma⸗ 
rokkaner bei dem Miniſter⸗Präſidenten und dem 
Miniſter des Aeußeren erfolgten, welche dieſe 
ſofort erwiderten. Dem Botſchafter ſelbſt, welcher 


auch für Rußland ein ähnliches Inſtitut zu er⸗ 
richten. Ob der Grundgedanke N Wohl⸗ 


laſſen wird, 15 zweifelhaft. In Deutſchland hat 


Schleswig, 16. Oktober. (B. T.) Auf⸗ 
gelöſt wurde die vom däniſchen Wahl⸗ 
verein nach Lügumkloſter einberufene Wähler⸗ 
verſammlung, die unter Betheiligung von zahl⸗ 
reichen Deutſchen äußerſt ſtürmiſch verlief. Her⸗ 
vorragende däuiſche Agitatoren, der Herausgeber 
von „Flensborg Avis“, Jeſſen, u. A., waren als 
Redner erſchienen. 

Flensburg, 16. Oktober. (B. T.) Ein 
zehnjahriges Mädchen, Namens Peterſen, 
wurde todt im Sande verſcharrt bei Flensburg 
aufgefunden. Es wurde ein ſcheußlicher Luſt⸗ 
mord ſeſtgeſtellt. Der muthmaßliche Mörder, ein 
Arbeiter Namens Hanſen, iſt flüchtig. 

Hamburg, 16. Oktober. (B. T.) Im 
hieſigen zoologiſchen Garten wurde heute Nach⸗ 
mittag eine im alten Raubthierhaus mit Rein⸗ 
machen beſchäftigte Frau vom Jaguar erfaßt, ans 
Gitter herangezogen und durch Tatzenhiebe erheb⸗ 
lich an Hand und Kopf verletzt. Herbeieilende 
Wärter befreiten die bereits Beſinnungsloſe 
mittelſt eiſerner Stangen. Die Verletzungen ſind 
glücklcherweiſe nicht lebensgefährlich. 

Dresden, 16. Oktober. Landtagswahlen. 
Nach dem nunmehr überſehbaren Geſammtreſul⸗ 
tat haben die Kartellparteien einen Sitz von den 
Deulſchfreiſinnigen gewonnen und einen an die 
Sozialdemokraten — im 36. ländlichen Wahlkreis 
Stollberg — verloren. Die Sozialdemokraten 
gewannen einen zweiten Sitz in Limbach (Land) 
von der Fortſchrittspartei. Von 29 zu wählen⸗ 
den Abgeordneten wurden 22 den Kartellparteien 
Angehörige, 2 Mitglieder der Fortſchrittspartei, 
2 Deutſchfreiſinnige und 3 Sozialdemokraten 
gewählt. 


Oeſterreich⸗Uẽgarn. 

Wien, 15. Oktober. In Prag beabſichtig⸗ 
ten die ezechiſchen Studenten heute eine große 
Kundgebung, ſie wollten in Maſſen vor dem 
Landtagsgebäude auffahren und dort bei den Füh⸗ 
rern 5 „ Parteien über die Auflöfung 
des czechiſchen Studenten⸗Leſevereins Beſchwerde Re . 
führen. Vie Polizei hatte I ganzen 55 bis den etwas langen Namen Hacherel-Mali-ben Abd 
zum Landtag beſetzt. Die Auffahrt unterblieb |el-Kader führt, werden in den Tageszeitungen 
ledoch in Folge des Einſchreitens der czechiſchen ſewehl kerperliche als geiſtige hervorragende 
Rekterate. Vor dem Landtagsgebäude ſammelten] Eigenſchaſten nachgerühmt und beſenders daran 
ſich etwa 300 Studenten an, und da die Anffer- | erinnert, daß de Jahre 1880 bei ſeinem 
derung der Polizeibeamten, auseinanderzugehen, Beſuche in der Alhambra ein zierliches ſeloſtver⸗ 
vergeblich blied, zerſtreute die inzwiſchen verſtärkteſaßtes Sonett in das Album des Allazar Boabdil 
Polizeiwache die Studenten. 90 0 m 2 geht 117 1 65 

ea F 4 hervor ie der marokkaniſche 

Wien, 16. Oltober. Tisza und Orezy, | ENDET, daß eben jo ſchnell, wie de nr, 
erſterer in Begleitung des Shaats Sckretärs Tar. Kriegslärm ganz Spanien in Aufregung zu ſetzen 
kovies, find heute hier eingetroffen. Die Ge- vermochte, gegenwärtig wieder die ſriedlichſte 
rüchte über die Wiederberehelichung der Königin Stimmung dem „befreundeten Nachbarreiche! 
Negentin Chriſtine ron Spanien mit einem gegenüber die Oberhand gewonnen hat. 
öſterreichiſchen Erzherzoge werden amtlich ka⸗ Wie Telegramme aus Liſſabon melden 

liegt der König von Portugal im 


tegoriſch dementirt. 

Sterben. Das langjährige innere Leiden Kö⸗ 
nig Ludwigs hatte ſich ſchon während der letzten 
Monate und Wechen derart verſchlimmert, daß 
die Aerzte an ſeinem Wiederaufkommen zu zwei⸗ 
feln begannen. Seit geſtern Nachmittag iſt nun 
ein agonieartiger Zuſtand eingetreten, die ſämmt⸗ 
lichen Miniſter weilen am Krankenlager des Kö⸗ 
nigs, der ſich im Schloß Cascaes an der Mün⸗ 
dung des Tajo befindet. König Ludwig J., ver⸗ 
mählt mit Maria Pia, einer Schweſter König 
Humberts, hat ſein 51. Lebensjahr noch nicht 
vollendet. Ein Sohn der mit dem Prinzen Fer⸗ 
dinand von Sachſen⸗Koburg vermählten Königin 
Maria da Gloria, folgte er ſeinem älteren Bru⸗ 
der nach deſſen kurzer Regierungszeit auf dem 
portugieſiſchen Thron. Unter Ludwig J. Herr⸗ 
ſchaft hat ſich Portugal in wirthſchaftlicher Hin⸗ 
ſicht bedeutend gehoben. Er ſelbſt iſt als war⸗ 
mer Freund der Wiſſenſchaften und Künſte rühm⸗ 
lichſt bekanut, durch ſeine Ueberſetzung der Werle 
Shakeſpeare's in's Portugieſiſche hat er ſich auch 
einen literariſchen Namen gemacht. König Lud⸗ 
wig wird zwei Söhne hinterlaſſen, den 26jähri⸗ 
gen Kronprinzen Karl, der mit Prinzeſſin Amalie, 
einer Tochter des Grafen von Paris, vermählt iſt, 
und den zwei Jahre jüngeren Herzog von Oporto. 
König Ludwig weilte bekanntlich noch im Som⸗ 
mer 1887 zum Beſuch Kaiſer Wilhelms J. meh⸗ 
rere Tage in Potsdam und Berlin. 


Großbritannien und Irland. 
London, 16. Oktober. Der Miniſter 


Frankreich. 

Paris, 15 Oktober. Noch immer bringen 
die hieſigen Blätter Anſichten und Meinungen 
über den Sieg des Parlamentarismus, über 
die Niederlage der Reaktionäre und insbe 
ſondere wird dieſen Letzteren ihrem verfloſſenen 
Verbündeten, dem General Boulanger, alle 
Schuld an dem Mißgeſchick zugeſchrieben. Vor 
einigen Tagen hatte jedoch der „Petit National“ 
verſucht, die Verantwortlichkeit des Einſiedlers 
auf Jerſey abzuſchwächen, und dadurch den be 
kannten Bonapartiſten de Caſſagnac veranlaßt, 
eine ziemlich intereſſante, die gegenwärtige Si⸗ 
tuation kennzeichnende Erwiderung in der „Auto⸗ 
rité“ zu verfaſſen, welcher folgende markante 
Stellen entnommen find, Caſſagnac ſagt: 

„Wenn die parlamentariſche Republik heute 
noch beſteht, wenn ſie uns heute noch feſt in 
ihren Krallen hält, iſt es er (Boulanger), der 
dies zuließ! Und warum? Weil er nur auf 
legalem Wege vorzugehen Luſt hatte. Wir kennen 
die Formel nur zu gut. Man wählt den legalen 
Weg nur, wenn man nicht anders kann — oder 
wenn man nichts riskiren will. Der General 
aber konnte einen anderen Weg einſchlagen — 
Herr Ducret im „Petit National“ geſteht dies 
zu — und da er es konnte, iſt fein Benehmen um 
jo mehr zu verurtheilen. Der legale Weg be⸗ 
deutet eine Phraſe, eine Abſurdität, wenn es ſich 
darum handelt, ſein Vaterland zu retten. Man 
muß Umgang zu nehmen wiſſen, wie Louis Na⸗ 
peleon, welcher davon abwich, um ſonach zumfdes Innern, Matthews, empfing heute 
Recht zurückzukehren. Wir ſind überzeugt, daß Nachmittag eine ihm von einer Deputation ſeiner 
ſich der General nur friedlicher Waffen bedient Wähler in Birmingham überreichte Adreſſe und 
hat, weil ihm keine anderen zur Verfügung erwiderte auf dieſelbe: Die Leit u ug der 
ſtanden, denn das Heil des Vaterlandes darf auswärtigen Angelegenheiten En g 
8 | weder von Gefegen noch durch legale Wege ver- [lands durch Lord Salisbury verdiene die 

Nenſchen ergehen ließ, ich zum Zwecke der hindert oder verzögert werden. Man iſt dem [größte Anerkennung; die demſelben ge 
Waiſenpflege in Reichswaiſenhäuſern in den General nur gefolgt, man hat ihm nur deshalb ſtellte Aufgabe ſei keine leichte geweſen. Die 
Dienſt freiwilliger Wohlthätigkeit unter Förde. Beifall zugejubelt, weil man ihn, mit Hinblick auswärtige Pelitik Englands habe ſich inmitten 
rung des Vereinslebens und leichter Beſteuerung auf ſeine Thatkraft, auf ſeinen bürgerlichen Muth |von Schwierigkeiten . da der nächfte 
des Vergnügens zu ſtellen“. Der Aufruf zün⸗ und auf ſeine männliche Entſchloſſenheit, zu Nachbarſtaat Englands, Frankreich, ſeit längerer 
dete und die Fechtſchule hat ſich als werthwolle „Allem“ fähig hielt. — Nicht als Staats- Zeit von Verwirrungen erfüllt geweſen ſei und 


Danzig, 16. Oktober. Der kaiſerlich 
ruſſiſche Hofzug traf über Pommern hier 
ein, wo deſſen Ankunft auf dem Stadtbahnhofe 
erwartet wurde. Der Kaiſer fuhr jedoch ohne 
die Stadt zu berühren auf dem Gütergeleiſe 
direlt nach Neufahrwaſſer. Die Bahnhöfe von 
Neuſtadt, Dirſchau und Marienburg ſowie die 
dort befindlichen Brücken waren durch Danziger 
Militär abgeſperrt. Die kaiſerliche Yacht „Der⸗ 
ſhawa“ ſoll erſt morgen früh eintreffen. 
d. Danzig, 16. Oktober. Der Kaiſer von 
Rußland und der Groffürſt G eorg ver⸗ 
ließen Nachmittags den kaiſerlichen Hofzug und 
machten einen längeren Spaziergang am Hafeu⸗ 
quai. Alsdann wurde das Mittagsmahl im 
Speiſewagen des Hofzuges eingenommen. 

„Magdeburg, 16. Oktober. Eine unſerer 
volksthümlichſten Wohlthätigkeitseinrichtungen, die 
„Deutſche Reichsfechtſchule, beging am 13. 
Oktober ihr zehnjähriges Jubiläum. Am 13. 
Oktober 1879 war es, daß der Begründer und 
Leiter dieſer Vereinigung, Verſicherungsdirektor 
D. Nadermann, einen Aufruf an mildherzige 


" 


. WR rr 


a a SEITEN, 


= 


auch manche von Rußland erhobenen Anſprüche Schon der bisherige Verlauf der Dinge aber läßt wenig gegeben wird, und der Ruf, welcher der 
die größte Wachſamkeit erheiſcht hätten; dennoch keinen Zweifel, daß die gegenwärtigen republi⸗ gefeierten Darſtellerin vorangeht, trugen beide 
ſei es der feſten Hand Salisbury's gelungen, die kaniſchen Machthaber durchaus keine Eile haben, dazu bei. Was zunächſt das Schauſpiel ſelbſt 
Ehre und die Intereſſen des Vaterlandes zu mit den Mördern des Dr. Cronin abzurechnen. anlangt, ſo behandelt es einen ſehr ernſten Ge⸗ 
wahren und zu ſchützen. Die Aeußerungen des Dieſe Leute ſind Irländer, d. h. ſie gehören genſtand mit außerordentlichem Geſchick; nur 
Miniſters wurden mit lebhaften Beifall aufge⸗ demjenigen Elemente in den Vereinigten Staaten können wir uns mit der Löſung, welche der 
nommen. ER rg die che „Drahtzieher“ beider | Dichter 1 N = a 
Er; arteien bei den Wahlen am wenigſten ent- ſtanden erklären. Eine Eye ſoll ja ohne Zweife 

Schweden und Norwegen. behren können und das ſie deshalb um die Wette mehr ſein als ein bloßes Puppenspiel, in wel⸗ 

olm, 13. Oktober. Nachdem der „warmhalten“. Ueberdies aber find die Ange⸗ chem die Frau die große Puppe des Mannes, 
Staatsminiſter Freiherr Bildt, der General- klagten Mitglieder des Geheimbundes Clan-na- und die Kinder die kleinen Puppen der Frau 
Poſtdirektor Roos und der Kammergerichts⸗ gael, der mit ſich nicht ſpaßen läßt, wie eben ſind. Es mag auch die Erkenntniß, daß eine 
präfivent Graf A. Poſſe in den letzten Tagen die Ermordung Cronins zeigt, welcher als „Ver- achtjährige glückliche Ehe doch ſchließlich nur ein 
ihre formellen Entlaſſungsgeſuche eingereicht räther an der Sache Irlands“ galt. ſolches Puppenſpiel geweſen, die Frau auf das 
hatten, wurden in der vorgeſtrigen Sitzung des Waſhington, 16. Oktober. Die Delegir⸗ tiefſte berühren und ihr eine Aenderung abſolut 
Staatsrathes die Miniſterveränderungen überein⸗ ten zu dem internationen Kongreſz der See⸗ geboten erſcheinen laſſen. Daß aber dieſe Aende⸗ 
ſtimmend mit den neulich gemachten Angaben uferſtaaten wurden heute durch die betreffenden rung nicht in dem Rahmen des Hauſes ſelbſt, 
vollzogen. Somit wurde dem Staatsminiſter Geſandten dem Staatsſekretär Blaine vorge⸗ ſondern nur durch ein Verlaſſen des Mannes und 
Bildt, dem Zivilminiſter von Kruſenſtjerna und ſtellt. Blaine drückte ſeine Anerkennung für die der Kinder erreichbar wäre, erſcheint uns un⸗ 
dem Staatsrath Loveen der Abſchied bewilligt allgemeine Annahme feiner Einladung aus und glaublich. Daß die Nora mit all ihren Puppen⸗ 
und zum Staatsminiſter Excellenz Freiherr G. betonte die Wichtigkeit der Aufgaben, die dem fehlern außerhalb des Hauſes den Kampf ums 
Aakerhjelm, zum Miniſter des Auswärtigen der Kongreß vorlägen. Das große Intereſſe, welches Daſein leichter führen, daß ihre eigene oder ihres 
Geſandte in Paris, Graf Karl Lewenhaupt, zum die Seevölker an den ſchwebenden Fragen nähmen, Mannes Verinnerlichung ſich leichter erreichen 
Staatsrath und Chef des Zivildepartements der zeige ſich in dem hervorragenden Charakter und laſſe, wenn ſie ins Weite davongeht, als wenn 
Landeshauptmann V. L. Groll und zum konſul⸗ der ausgedehnten Erfahrung der Delegirten. Der ſie am eigenen Herde mit an dieſer Vervoll⸗ 
tativen Staatsrath der Sekretär im Reichsſchul⸗ Adıniral Franklin von der Murine der Vereinigten kommnung arbeitet, kann uns auch der Dichter 
denkomtoir S. H. Wikblad ernannt. Desgleichen Staaten wurde zum Präſidenten des Kongeeſſes nicht glauben machen. Allerdiugs iſt ſein 
wurde der Abſchied dem Präſidenten des Kam⸗ erwählt. Die Sitzung wurde darauf auf Morgen Schluß hochdramatiſch; . - 
mergerichts, Grafen A. Poſſe und dem General- vertagt, und die Delegirten begaben ſich nach Vielleicht ihrer Wiederkehr bleibt wie eine große 
Poſtdirektor A. W. Roos bewilligt und zu deren dem weißen Haufe, wo ſie dem Präſidenten Frage au die Zukunft offen und hält den Zu⸗ 
Nachfolgern der bisherige Staatsrath von Kru⸗ Harriſon vorgeſtellt wurden. Der Präſident hieß hörer auch nach Schluß des Stückes noch in 
ſenſtjerna und der bisherige Staatsrath Loveen die Delegirten in einer kurzen Anſprache will⸗ Spannung. Aber dieſe Flucht in das Weite, 
ernannt. Der neue Miniſter des Auswärtigen kommen und ſprach die Hoffnung aus, daß die dieſes Fort! von Mann und Kindern iſt doch 
iſt 1835 in Riſeberga als Sohn des Majors Arbeiten des Kongreſſes den kommerziellen Inter⸗ jelbft noch eine Art von Puppenſtreich, welcher 


ſchlag auf letzteres Gebot ertheilt wird. Für de Frühjahr 9,05 G., 9,10 B. Roggen per 
Wolgaſt wäre es von eminentem Werthe, wenn Herbſt 7,63 G., 7,68 B., per Frühjahr 980 G 
endlich dieſe rieſigen Fabriketabliſſements, welche 7,85 B. Mais per September⸗Oktober 5,30 
ſeit 20 Jahren verödet und nutzlos daſtehen. G., 5,35 B, per Mai⸗Juni 5,57 G., 5,62 B. 
der Induſtrie und der Arbeit zurückgegeben Hafer per Herbſt 7,45 G., 7,50 B., per Früh⸗ 
würden. jahr 7,74 G., 7,79 B. 

Amſterdam, 16. Oktober, Nachmittags 4 Uhr. 
Bancazinn 55,50. 

Amſterdam, 16. Oktober, Nachmittags 
4 Uhr 3Min. Getreidemarkt. Weizen 
auf Termine höher, per November 193, per 
März 203. Roggen loko unverändert, auf 
Termine unverändert, per Oktober 136—137, 
per März 142—143. Raps per Herbſt —. 
Rüböl loko 34,00, per Herbſt 33,00, per 
Mai 32,25. 

Antwerpen, 16. Oktober, Nachmittags 4 
Uhr 10 Min. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 17,50 bez. 
u. B., per Oktober 17,50 B., per November⸗ 
Dezember 17,50 B., per Januar-März 17,25 
B. Steigend. 


Paris, 16. Oktober, Nachmittags. Roh⸗ 
zucker (Schlußbericht) 88%, ruhig, loko 
28,00. Weißer Zucker träge, Nr. 3 per 100 
Kilogramm per Oktober 32,75, per November 
33,10, per Oktober⸗Januar 33,25, per Januar⸗ 
April 34,25. 

Paris, 16. Oktober, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ruhig, per Oktober 22,60, per November 22,60, 
per November⸗Februar 22,80, per Januar⸗April 
23,10. Roggen ruhig, per Oktober 14,00, 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Der Kommerzienrath Gruſon in 
Magdeburg hat zur Wiederherſtellung der 
alten Regiswindiskapelle in Lauffen 
a. N. (Würtemberg), der „Frkf. Ztg.“ zufolge, 
15,500 Mark geſchenkt. 

Hamburg, 15. Oktober. Einer jener pſy⸗ 
chologiſch räthſelhaften Perſonen, welche von Zeit 
zu Zeit mit dem Strafgeſetze in Berührung 
kommen, weil ſie ſich eines ganz abſonderlichen 
Vergehens ſchuldig machen, ſtand heute vor dem 
hieſigen Schwurgericht. Es war der ſogenannte 
Geheim⸗Feuerwerker, welcher ſeit etwa 
vier Jahren der Schrecken der Hamburg ⸗Altonger 
Bevölkerung geweſen iſt, ohne daß es gelingen 
wollte, ihn zur Beſtrafung zu ziehen. Die Leſer 
werden ſich der Berichte erinnern, welche ſ. Z. 
über die unheimliche Thätigkeit des Feuerwerkers 
veröffentlicht worden ſind. In kurzen Pauſen 
wurden bald in dieſer, bald in jener Stadtgegend 
Feuerwerkskörper zur Exploſion gebracht, welche 
einen gewaltigen Knall verurſachten und ein paar 
mal auch Menſchen verletzt haben. Erſt nachdem 
die Polizeibehörde eine Belohnung von 300 Mk. 
auf die Entdeckung des Thäters ausgeſetzt hatte, 
konnte der jetzige Angeklagte, der 43jährige 


1 Grafen Guſt. Ad. Lewenhaupt geboren. Er iſt eſſen der ganzen Welt zum Vortheil gereichen für ihre eigene Verinnerlichung nicht gerade die Malermeiſter Ernſt Sarrin aus Hambur : o 5 
1 ſeit 1857 theils im diplomatiſchen Staatedienſt, würden. a RR beſte Vorbedeutung bietet. Die Aufgabe der durch die Anzeige 55 Safenhänniens "Leopold Sttober 40% e Nene 52.60 25 
* theils in anderen Aemtern im Miniſterium des 3 Frau ift nur die Selbſtauſopferung für Andere, Weber ermittelt werden. Im Ganzen werden eb 52,75, per Januar ⸗-Arril 


dem Angeklagten mehr als 100 Fälle zur Laſt 
gelegt, die er bis auf einen, allerdings den 
ſchlimmſten, eingeſteht. Mit funkelnden Augen 
und unter theatraliſchen Handbewegungen ant⸗ 
wortet der Angeklagte auf die Frage nach dem 


18 Auswärtigen verwendet worden; ſeit dem Okto⸗ 
ber 1884 war er Geſandter in Paris; das nor⸗ 
b wegiſche „Morgenblad“ ſpricht ſich über ſeine 
N 5 dortige Thätigkeit trotz ſeines nach Anweiſung des 
N Königs bei der norwegiſchen Ausſtellung in Paris 


52,75. Rüböl vubig, per Oktober 67,75, per 
November 68,00, per November⸗Dezember 68,25, 
per Januar⸗April 69,00. Spiritus feſt, 
per Oktober 37,75, per November 38,00, per 
November-Dezember 38,25, per Januar ⸗April 


Stettiner Nachrichten. Nach dem Dichter fängt ſeine Heldin das neue 
Stettin, 17. Okiober. In Wolfſ's Leben damit an, daß fie dieſe ihre Pflichten über 
Saal ſind ſeit geſtern neue Künſtler eingezogen, Bord wirft, und weil fie ſich für „unverſtanden“ 
welche wieder recht gutes leiſten. Als Speziali⸗ hält, nur noch als Geſchiedene eine Exiſtenz für 


3 beobachteten Verfahrens ſehr anerkennend aus. tät erſten Ranges iſt der Kopf-Equilibriſt Mr. ſich ſiehttt. Beweggrunde ſeiner Handlungen, daß er diefel- 39,50. — : 

1 Staatsrath Viktor Lennart Groll iſt in Stock- Staffort ei, nennen, derſelbe führt EL einer Warum in die Ferne ſchweifen, ben = 0 en rt atvergnü⸗ 2 ee h 

1 holm 1845, Staatsrath Swen Herm. Wilblad aus Stühlen zuſammengeſetzten Pyramide die : Sieh, das Gute liegt ſo nah! gen“ ausgeführt habe; denn er habe ſtets eine g Paris, 16. Oktober, Nachmittags. (Schluß⸗ 
PER gleichfalls in Stockholm 1841 geboren; Beide ſchwierigſten Kopfevofutionen aus, ebenſo ſicher möchte wan auch dieſer Heldin zurufen, die ihren helle Freude empfunden, wenn er „mitten unter ourſe.) Tendenz: Träge. > 
N; haben in Upfala die Rechte ſtudirt. arbeitet er auf dem Piedeſtal und ſpäter am edelſten Aufgaben im eigenen Haufe nicht gerecht der Menſchenmenge“ ſich befunden habe, welche 3% amortiſirb. Rente 3 
1 Auch die Landeshauptmannsämter der Lehne Trapez. Die Geſchwiſter Walter entwickeln zu nnn, Befriedigt aber jo die Lö- ſich unmittelbar nach dem Abfeuern der Kanonen⸗ 3% Rente 877 89.37 
7 Elfsborg, Kopparsberg und Oeſtergötland haben in ihren Ballet⸗Aufführungen eine recht hübsche jung des Dramas nicht, jo muß doch auf der ſchläge an dem Thatorte angeſammelt habe. Ex 4/% Anleihe 105,67½ 198,67¼ 
ge ich in ihren Gutachten über den ausgearbeiteten Technik und der Charakter Komiker Herr Wal⸗ andern Seite der überaus geſchickte Aufbau der ſelbſt habe dann wacker „mit geſchimpft“ Italieniſche 5% Mente... .... 94.25 94,10 
Be lan einer allgemeinen Altersver⸗ dau leiſtet als Salonhumoriſt recht gutes. | NEN, der den Zuhörer fortwährend in Span- auf den ruchloſen Menſchen, welcher immer] Oeſterr. Goldtente l 93,00 93,00 
N. ſicherung der ſchwediſchen Staats⸗ Die Konzertſängerin Frl. Ada Strauß (Kon- nung erhält und eine große Anzahl wirklich vor- und immer wieder die Bevölkerung in Angft | 4% ungar. Goldrente 85,91 86,00 
. bürger ablehnend ausgeſprochen; tra-Altiſtin) überraſcht durch die tiefe Lage ihrer züglicher dichteriſcher Einzelheiten um jo mehr, und Schrecken verſetzte. Andererſeits aber “lo Rufen x 1880 LER Ba) 94,10 
2 wenigstens ſoll erſt die Frage über Unfallsver- | Stimme, ihr Geſang gleicht jajt dem Männer⸗ anerkannt werden. Hier zeigt ſich in der That habe es ihn mit großer Genugthuung er⸗ PN mi 5 = e u an 
* ſicherung vom Reichstage behandelt werden. geſang und wirkt deshalb eigenartig. Von heute ein außerordentlich großes dichteriſches Talent. füllt, wenn man im Publikum ihm „ſympathiſch“ 4% Eiche here Önleibe: 7595 750 
a Kopparbergs Lehnsverwaltung nennt den Ent- ab tritt noch Miß Benedetti als Jongleuſe auf Namentlich der erſte Akt — die Schilderung der gegenüberſtehe, weil er nie bei der That ertappt Convert. Türken . 17.20 17.25 
1 wurf abſolut unannehmbar und will überhaupt rollender Kugel auf, ſo daß es jetzt nicht den Pupenehe — bietet eine geradezu reizende worden ſei. Die Geſchworenen faßten die An- Türtiſche Looſe . .. 70,0 | 71,10 
I leine Vorlage für den Reichstag darauf begrün- Vorſtellungen an Abwechſelung fehlt. Detailmalerei, welche durch die große Natürlich, gelegenheit nach dem Antrage des Staatsanwalts % privit. Türk. Obligationen. 452,50 452,50 
4% det ſehen; Oeſtergötlands erwaltung findet die — Schwurgericht. — Sitzun;z vom keit, mit welcher unſer Gaſt Fräulein Lilli ſehr ernſt auf und bejahten die Fragen nach der Franzoſenn 513,75 515,00 
1 1 Schwierigkeiten einer allgemeinen Altersverſiche⸗ 17. Oktober. Anklage wider den Arbeiter Wilh. Petri dieſe einzelnen feinen Pinſelſtriche wieder Vorſäͤtzlichkeit der ſtrafbaren Handlungen, welche Lombarden . n 2800 | 280,00 
rung 2 um nicht zu ſagen unüberwindlich, Auguſt Roſſow aus Pommerensdorf wegen S geben wußte, noch mehr e unter das Sprengſtoff-Geſetz fallen, ſowie die e „aon täten ... een 

＋ man ſolle damit jo lange warten, bis ein Be⸗ verſuchter Erpreſſung. Denn eben in N großen A eit des fernere, daß Sarrin fahrläſſigerweiſe Perſonen And n 88750 
E A dürfniß ſich mehr als bisher fühlbar mache, und Dem Angeklagten wurde zur Laſt gelegt, am Spiels liegt das Bejteidenbe „And ezaubernde verletzt oder gefährdet habe. Das Gericht ver⸗ z deco pte. 25 522,50 525,00 
17 wenn die Verſicherung zwangsweiſe durchgeführt 19. Mai d. Js. die Wohnung ſeiner früheren unſeres Gaſtes. Sieht man fie auf der Bühne, urtheilte darauf den Angeklagten zu 18 Monaten Oredit toncle 131250 1315,00 
Be werden ſolle, jo möge fie auf das eingeſchränkt Wirthin, der Frau Pieper auf der Galgwieſe je erlebt man alle dieſe Kleinigkeiten mit, den Zuchthaus. BB ne» 483,75 | 478,75 
. werden, was den Arbeitgebern und den Ge- bei welcher er noch 30 Mark für Miethe nur Aufputz des Weihnachtsbaumes, die Einverſeenen, Meridional⸗Aktien . 705.00 705,00 
N meinden aufzulegen gerecht und billig erſcheinen Verpflegung ſchuldig war, in Abweſenheit der Benden, diese Pebaglic it des 5 5 Vörſen⸗Berichte. eee, 2 
* > gr £ « 3 N 7 e 5 7 85 — 9 2 „ 0 0 D „ 
15 könne. be Teher der Fran e Näſcherei, die Flüchtigkeit der Hausfrau und Stettin, 17. Oktober. Wetter: Trübe, Nio Tinto Alten.... 308,75 810,00 
1 Aſien. die Herausgabe ſeiner — 5 rüccſtändiger Miethe was alles dieſe kleinen Vorzüge und Nachtheile Temperatur + 11° Reaumur. Barometer: 28 eee . 8 Br 
* Japan. Der „Oſtaſiatiſche Lord“ berich- zurückbehaltenen Sachen gefordert zu haben. Als dieſes Puppenheims ſouſt find. Ju dieſer natür- 3“. Wind: Did nder f Wechſel anf Lola u | 
* tet unter dem 6. September: ihm die Sachen nicht freiwillig gegeben wurd lichen Detailmalerei iſt unſer Gaſt wohl unüber⸗ Weizen unverändert, per 1000 Kilogr. loko n abe 25.25 25.24% 
. 10 ich ei zapani 5 lig gegeben wurden, troffen; es hält ſchwer, ſich ein Bild von der 178— 184 bez., per Oktober 183 bez., per Ok⸗ a N d i 5 67654 
2 In Tokio hat ſich eine neue japaniſche bedrohte er die alte Frau mit dem Meſſer und vollkommenen Wiedergabe aller dieſer kleinen tober? November 182,183. .182,75 bez., per 1 ee 
5 Firma gebildet, die den Namen Japan zerſchlug beim Verlaſſen der Wohnung eine Zi nen Wiedergnbe aller vieſer leinen neon aer Dezember 183 1825183 bel, per. London, 16. Oktober. Ehili⸗Kupfer 
* China ⸗ Handelsgeſellſchaft führen Fenster eibe. Der Augellagte wurde der ver⸗ Züge zu machen, wenn man fie nicht ſelbſt ge- | Novender Feder Send bez de yore 3 Monat 42,25 
* ; ; ; r. ſehen hat. Aber auch dem andern Theil ihrer] Dezember Januar ——, per April Mai 139,5 %% per Don“ 2. 

. und in Shanghai ihre Hauptniederlaſſung haben ſuchten Erpreſſung für ſchuldig beſunden und mit Aufgabe, der heftigen Gemühsbewegunng in deu bez., Wi- Jiu 180% EEE EEE London, 16. Oktober. 960% Javazucker 
. wird. Vierzehn Filialen ſollen in den verſchie⸗ Rücksicht auf feine vielfachen Vorſtrafen zu 1] Scenen mit Günther, in ihrer Schreckhaſtigleit, Roggen feſt, per 1000 Kilogr. loko neuer 15,00 träge, Rübenr ohzucker neue Ernte 
7 denen Dertragshäfen Chinas errichtet werden. Jahre Zuchthaus und 2 Jahren Chrverluft ver- in der letzten Scene mit ihrem Manne weiß fie) 150 16] bez, per Oktober n. Uf. 161 bez, per per Oktober 118% träge. 

Ei: An der Spitze der Geſellſchaft fteht ein gewiſſer urtheilt, außerdem traf ihn wegen Sachber nicht minder gerecht zu werden. Kurz, fie gab Oktober⸗NRovember 161 B., 160,5 G., per No- Glasgow, 16. Oktober, Nachmittags. Roh⸗ 

K err Arao, der ſich während der letzten fünf 5 . vember⸗Dezember 161,5 bez., per April⸗Mai 164,5 eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war⸗ 


rants 55 Sh. 2 d. 

Leith, 16. Oktober. Getreidemar ie 
(Schlußbericht.) Sämmtliche Getreidearten ſtetig, 
aber ruhig. 


IP Jahre in Hankau aufgehalten hat, um daſelbſt 

2 den einheimiſchen Handel zu ſtudiren. Um die 
* in der Geſellſchaft angeſtellten jungen Leute für 
Er den Handel in China beſſer heranzubilden, ſoll 
in Shanghai von der Firma eine Schule für 
beſagten Zweck errichtet werden. Die japaniſche 
Regierung intereſſirt ſich, wie verlautet, für das 
Unternehmen. 

Ueber die kaiſerlich japaniſche 
Univerſität und namentlich über die Stel, 
lung der Deutſchen an derſelben ſind in 
letzter Zeit in der deutſchen Preſſe manche um 
richtige Angaben verbreitet worden, die ſich aller: 
dings zum Theil dadurch erklären, daß die Ar- 
tikel bedeutend ſpäter gedruckt wurden, als ſie 
geſchrieben waren; in keinem Lande aber ändern 
ſich die Verhältniſſe ſo ſchnell, wie gerade in 
dem ſo ſchnell ſich entwickelnden Japan. Die 
folgenden Lehrſtühle waren (im Frühjahr) mit 
Deutſchen beſetzt: die Lehrſtühle für klimiſche 
Medizin (Dr. Bälz) und Chirurgie (Dr. Scriba), 
die Lehrſtühle für Staatsrecht und Verwaltungs 
lehre (Dr. Rathgen), für en und römiſches 
Recht (Dr. Weipert), für Finanzwirthſchaft und 
Nationalökonomie (Prof. Eggert), die Lehrſtühle 
für Phileſophie (Dr. Buſſe), Geſchichte (Dr. 
Rieß), Pädagogik und deutſche Sprache und Lite⸗ 
ratur (Dr. Hausknecht). Von dieſen lehren die 
Mediziner und der Profeſſor der römiſchen 
Rechte in deutſcher, die übrigen Dozenten in eng⸗ 
liſcher Sprache. Die deutſche Sprache herrſcht 
(neben der japaniſchen) als Unterrichtsſprache in 
der mediziniſchen Fakultät, desgleichen in der 


bez., per Mai⸗Juni 165,5 bez. 

Ger ſte loko Märker 160 —168 bez. 

Hafer per 1000 Kgr. loko pommerſcher 
148—153 bez. 

Winterraps ohne Handel. 

Winterrübſen ohne Handel. 

Rüböl ruhig, per 100 Kgr. lolo o. F. 
bei Kl. 66 B., per Oktober 65 B., per April- 
Mai 60,5 B. 

Spiritus boͤhauptet, per 10,000 Liter % 
loko o. F. 70er 33,7 bez., do. 50er 53,3 bez., 
per Oktober 70er 32,9 bez., per Oktober⸗No⸗ 
vember 31,7 nom., per November-Dezember 
70er 31,3 nom., per April-Mai 70er 32, bez. 

Petroleum ohne Handel. 


— Bei der am Montag, den 14. d. Mts., Spezialitä fene N ; 
f f Nu n 5 [Spezialität der Ibſen'ſchen Muſe, und wieder— 
ſtattgeſundenen Prüfung der Lehrlinge der neuen 5 10 8 en Olen 55 als nöthig 
R Schuhmacher, Stepper und Leder- Auch dieſe Figur wäre eigentlich im Stücke voll 
nn 8480 der 5 Klinder des ſtändig entbehrlich. Das Enſemble war ein 
Schuhmachermeiſters Klatt, Kehlmarkt 14, auf durchweg gutes. 


— D. 852), C., per Dezember — D. 86 / C. 

t 5%. Mais ,. 
Zucker fehlt. Schmalz leko 6,65. 
Kaffee loko fair Rio Nr. 3 19,25. Kaffee 
per November ord. Rio Nr. 7 15,17. Kaffee 
per Januar ord. Rio Nr. 7 15,17. Weizen 
(Aufangs Kours) per Dezember 865/. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Kiel, 16. Oktober. Geſtern Abend fand zu 
Ehren der deutſchen Marine ein Diner beim Ad⸗ 
miral Baird auf dem „Northumberland“ ſtatt, 
bei welchem Toaſte auf Se. Majeſtät den Kaiſer 
ſowie auf die Königin von England ausgebracht 
wurden. 2 
Wien, 16. Oktober. Der Kaiſer empfing 
heute Mittag den rumäniſchen Viniſter des 
Keußern Lahbvaly in Audienz. Später machte 
der Minister dem Grafen Kalneky einen 


ch. f 
Peſt, 16. Oktober. Der evangeliſche 
Airch en ge verhandelte heute über ya 


| 2 
a Er nn 


linge Duban des Schuhmachermeiſters 
En “= 8 et 9k 5 . Aus den Provinzen. 
meiſters W. Neitzke — letzterer hat nur ein Jahr si 6. Oktober. m Gedächtniß un⸗ 
gelernt — welche ganz beſonders zur Prämiirung N ee 191 75 Sailer Wien 
geeignet waren, konnten nicht prämiirt werden, und Friedrich pflanzte der hieſige Kriegerverein 
weil ſie einer beſtehenden Beſtimmung — das auf dem Mühlenberge neben dem alten Kirchhofe 
Geſellenſtück in fremder Werkſtätte zu machen — am 18. Oktober vorigen Jahres eine Kaijer- Eiche. 
nicht nachgekommen n Am Freitag, den 18. Oktober d. J., wird nun, 
Der Dampfer „Najade“ überſuhr heute den dem hieſigen Kriegerverein angeregt, die 
gegen 10 Uhr auf der Fahrt nach Getzlow bei ſeierliche Einweihung der bezeichneten Eiche ſtatt⸗ 
der Unterwiek ein Boot, in welchem 2 Matroſen finden. Zu der Feier ſind ſämmtliche Vereine 
mit dem Verholen des Dampfers „Titania“ be bon Politz eingeladen worden. Die Weiherede 
ſchäftigt waren. Die Inſaſſen ſtürzten ius Waſſer, wird von dem Herrn Paſtor Obenaus gehalten 
wurden aber glücklicher Weiſe von einem in der werden und die Eiche den Namen „Wilhelm— 
Nähe befindlichen Kahnſchiffer gerettet. Die Friedrich Eiche“ erhalten. Nach der Feier ge⸗ 
Seitenwände des Bootes wurden bis auf ven ſchieht ein Feſtmarſch durch die Stadt, an der 
Boden durchſchuitten. N Spitze deſſelben der Magiſtrat und die alte 
5 Als kürzlich der Arbeiter Rudolf Schützengilde. Jedermann kann ſich an dem Seit: 
Pretzel von hier beim Abreißen eines Stalles marſch betheiligen 


Mai 59,10 M. 

Spiritus loko 50er 54,10 M., lolo 70er 
34,50 Mk., Oktober 33,70 Mk., Oktober⸗Novem⸗ 
ber 70er 31,80 Mk., November-Dezember 70er 
31,50 Mk., per April-Mai 70er 32,50 M. 

Ss Oktober⸗November 151,50 M. 

Petroleum Oktober 24,50 M. 


Berlin, 17. Oltober. Schluff⸗Courſe. 


deutſchen Abtheilung der juridiſchen Falultät, h A 9 891 7 5 Preub. Gonfols 4% 106,75 Tonen “ 7 
* eutſche, engliſche und in Fort Preußen beſchäftigt war, kam derſelbe zu 22 „„ e e e 0 waere 8 g im Kirchendiſtrikt dieſſei 
ee f . zer- Fall und erlitt eine Quetschung des Bruſtkaſtens. . Swinemünde, 16. Oktober. Einen merk. teu Manbtrisfe ste 10% | Yun ken aue we ee 25 1 0 e der Donau 
fallt. In allen übrigen Fakultäten (College i] Der Verunglüche wurde nach dem ſtidtiſchen windigen Anblick bietet vie gegenwürtig am Wolle dnn Genre en Dec nsemenspubr 182,0 befaunten Kiewer Wallfahrer ie labert 
Titessture Engineering and Science), welch Krankenhauſe geſchafft. werk gegenüber dem Weberſchen Neubau liegende Numan. 188 1er amort. 5 Slett.Vuasc.⸗Acl. Lit. B. 107% 15 Konvents nahm ohne Abſtimmun 1 
letzteres der mathematiſch⸗naturwiſſenſchaftlichen * Geſtern Abend gegen 7 Uhr wurden von] Stettiner Brigg „Hugo Georg. wer Hinter⸗ S =, Beau! Nene Dude. ſſolution an, nach welcher de ort fi Be 
˖ iloſophiſchen Fakult⸗ einem Bierwagen, welcher vor dem Hauſe Fal“ maſt des Schiffes iſt in der Mitte gebrochen und Fun rena, 6100 (Sten) . 4,50 ſchl er cher der vorfährige De: 
richt eg lies kenwalderſtraße Ir. 11 hielt, 16 Flachen Export, die ebere Halfte deſſelben hängt über Bord do. eee u . e ee, ae n Ves 5 dei Recht icht e 
4 icht i ; ür Bi ſtohlen herab, von der Takelage und dem widerſtands- do be. den 1880 2 Un nere: iz zurückzuweiſen, nicht anuerkaun 
sprache. Unterricht im Deutſchen iſt auch für ur Be 1a 5 er e Re ER dez vor den 92,70 nitimo-Courſe: und das Verhalte Diſtrittes gemißbilligt 
? N 3 5 e S FIRE hig gebliebenen Reſt des Faſerwerks gehalten. | Westen. Yantucten 121,10 r en des Diſtriktes g 
die den engliſchen Fakultäten . Stu⸗ Das Anlegen der Schiffe iſt während des 8 N h ) sich Sturm Nuſſ. Banknot, Sala 210,50 Disconto-Commandi 10 wird. Thomas ch b der Ueberzeugung 
j e e r 21. bis 26 garnitz Bei dem vorgeſtern Abend herrſchenden Sturm] de 11 310,09 | Seſterr, Gredit 163.10 |..." as Pechy gab der 
denten vorgeſchrieben, und beim Eintritt in die Topfmarktes vom 21. bis 26. d. M. am Parnitz 5 3 bel dene Sch iff bei umſprin en⸗ . do. Ultimo „00 [ Laurapütte 170,5 Ausdruck daß der 3 iſt gepflegt und 
n ehe S ir RE r n- Nat.⸗Hyp.⸗Ered.⸗G. 5% l . er nationale Geiß 
Univerſität müſſen ſie nach der neuen Unter⸗ bollwerk von der Siedereiſtraße an verboten. n ſchwerbeladene SET ; 9 „% 107700 Deren. Union St. pr 0% 180 5 un 
and ee Ari r Jahre lang — Gegen die Verdeutſchung der auf denn Winde unterhalb Möen durch zwei ven ent ee 40 4% 1477 . 35 ruſſiſche Propaganda gemacht 12 7 8 0 me, 
i f atmen nee SE a nee En 10 ne aa one Beni Be 
Mittelichule genoſſen haben. Mit dieſer Verord- „Reſtaura tion und „Buffet“ in „Schänk— N d 1. Enie. 326 Leubarden 900 N dem hieſigen Bahn⸗ 
er ö N immer" If! Rn . ſetzte feine Reiſe aldann, mit einem Maſte maus⸗ eiersourn hrs 2 Ne 5% tags 11 Uhr 45 Minuten au 5 n Bahn⸗ 
nung giebt die Unterrichtsverwaltung zu erkennen, z r“ und „Schänkraum“ (ſiehe die Außenrhede von Swinemünde Lenden kurz ‚204,05 [ Franzosen 100,50 ho angekommene Eiſenbahnzug lief mit voller 


Verhandlungsſchriſt über die Sitzungen des Ver⸗ ortreud, bis zur ö . 
een e ſich a: Be blatt für ſort, von wo es gejtern ee 6 Uhr durch 
Bauverwaltung“ in einem Artikel über die en Bugſirdampfer angel ar 3 Der 
Fremdwörter im Eiſenbahnweſen. Das Blatt „Hugo Georg“ iſt mit Porze W 7 Charles⸗ 
or „Dieſe Schreibung iſt zweifellos falſch. town ausgelaufen. (Sw. Kr. Bl.) 
an begegnet hin und wieder wohl der Form Wolgaſt, 16. Oktober. In dem geſtern 
Schänke, ſchänken u. ſ. w., das Wort „Schank“ Nachmittag auſtehenden Verkaufstermine der 
iſt indeß von dem urſprünglichen „ſchenken“ ab⸗ Fabrikgruudſtücke nebſt Familienhäuſern der Aktien⸗ 
Einen ſehr lehrreichen Beitrag zur Kennt- geleitet . tritt nachweislich exit ſehr viel ſpäter geſellſchaft deutſcher Zentral Bauverein zu 
niß amerikaniſcher Verhältniſſe liefert die auf. Es liegt alſo hier die Gefahr vor, daß eine Berlin wurden die an der Peene links vom 
Behandlung des ſogenannten Cron n⸗Prozeſſes, vieltauſendfache Falſchſchreibung auf den deutſchen Eiſenbahndamm gelegenen Fabrikgebäude, drei } Ab wählte Marco Metrovic zum Präfiventen 
der ſeit Monaten nicht von der Stelle rückt, Bahnhöfen ſich breit mache und daß unſeren Seitengebaude, Maſchinen und Keſſelhaus zuerſt 88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord Jodanovic, Pera und Maimovic zu Bizepräſt⸗ 
weil die Angeklagten von der Befugniß, die Ce Eiſenbahnbeamten ſpäterhin der Vorwurf gemacht zum Verkauf geſtellt. Herr Fabrikeeſitzer Hell? Hamburg per Oktober 11,02½, per Dezember Selen ferner 4 Sekretäre und beendete darauf 
ſchworenen zurückzuweiſen, einen Gebrauch machen, werde, fie verſtänden zwar zu verdeutſchen, ver- muth Schmidt hterſelbſt bot auf dieſen Komplex 11,95, per März 1890 12,37½, per Mai 12,62 ½. vie Berathung der Klubſtatuten. Der liberale 
der die Geduld der Behörden in jedem anderen ſtänden aber nicht, richtig dentſch zu ſchreiben. 40,00 Mark, Herr Fabrikbeſißer Graf hierſelbſt Ruhig. Naas wählte Arakanovic zum Präſdenten 
Lande längſt erſchöpft haben würde. Damit aber — — 36,000 Mart. Auf die rechts Born ite Bremen, 16, Oktober. Norddeutſche Woll- 3 aſidenten. 
3 * uf. 63 1 e 7 — voor] 
Stadt⸗Theater. damme gelegenen 3 Familienhäuſer, Stallgebäude kämmerei 255 G. Privat⸗D epeſchen der Stettiner 


ſind die Kniffe noch keineswegs zu Ende. So 1 
eben hat man die Entdeckung gemacht, daß die und Hofraum gab nur Herr Kommerzienrath Bremen, 16. Oktober. Aktien des Nord: 


daß fie die Kenntniß der deutſchen Sprache für 
die höheren wiſſenſchaftlichen Studien uner⸗ 
läßlich erachtet. Damit dürfte die Rolle, welche 
die deutſche Sprache in Japan zu ſpielen hat 
und, wenn nicht Alles täuſcht, auch ſpielen wird, 
richtig gekennzeichnet ſein. 


Amerika. 


Tendenz: Realiſirungen. Geſchwindigkeit in die Halle ein, da die Brems⸗ 


˖ ; Der Zug fuhr 
vorrichtung nicht wirkte. ür; a egen 

Hamburg, 16. Oktober, Nachmittags 3 Ubr die Prellböcke, weiche umge wurden. Viele 
30 Minuten. Kaffee. Nachmittagsbericht.) Paſſagiere erlitten ir Der Dauer nal 
Good average Santos per Oktober 79,50, per enzance, 0 J welcher geſte Abend der 
D Fasan desc, war, wurde a ee 

i 76,25. Behauptet. andsen ; zu elle! 
125 Semburg, 16. Oltober, 1 3 Uhr = 1 5 et 2588 und iſt ein vollſtändi⸗ 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ ge 3. Oktober. 4 
bericht) Rüben⸗Nohzucker 1. Produkt Balis gend, 16. ftober. Der vnbikale 


wichtigſten Aktenſtücke „geſtohlen“ worden ſind , Das Gaſtſpiel des Frl. Lilli Petri vom Johannes Quiſtorp (Stettin) das Gebot von deutſchen Lloyd 180,50 G. { Zeitung. 

— — ee, eine weitverzweigte Verſchwö⸗ Leſſingtheater in Berlin in dem Schauspiele von 15,000 Mark ab. Hierauf wurde der ganze etroleum „Schlußbericht) ſteigend, Danzig, 17. Ottober. Die ruſſiſche Yacht 
rung zur Beſtechung derjenigen eden - nr 42 bel 1 15 8 a 5 * 9 zuſammen zum Aufgebot geſtellt, auf loko Standard white 6,90 bez. u. Käufer. „Derſhawa“ mit der Kaiſerin von Rußland an 
beſtand, die ſich die Vertheidigung ausgeſu pP ‚ as Haus auf den welchen Herr Fabrikbeſitzer Hellmuth Schmidt er, Nachm. Getreide- Bord ift um 8 Uhr Vormittags auf der Rhede 


beſſeren Plätzen ſtark gefüllt. Die Berühmtheit hierſelbſt allein das Gebot von 52,000 Mark ab⸗ Wien, 16. Oktober 
des nordiſchen Dichters, der leider hier nur gab. Es iſt wohl nicht fraglich, daß der Zu markt. Weizen per Herbſt 8,52 G., 8,5 


1 — 
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tte. a g 
x te die weitere Entwickelung bleibt abzuwarken. „von Neufahrwaſſer eingetroffen. 


